
Gessner, Salomon: Das hölzerne Bein (1759)

1 Der ist nicht werth ein freyer Mann zu seyn, der je vergessen kann, daß unsre Väter es erfochten.

2 O Gott, und ihr Heiligen, der Redliche sollte dein Vater seyn!

3 Seine Wange blutete, da er mich trug. O mein Kind, mein Sohn!
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